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Logistiker/-in

Ein Beruf mit Zukunftspotential
Stetig vergrössert die Logistikbranche ihre bedeutende Rolle für den Arbeitsmarkt und die Wirtschaft.  
Umso wichtiger wird eine solide Logistikgrundbildung, die in der Schweiz seit über 30 Jahren von der 
 Schweizerischen Vereinigung für die Berufsbildung in der Logistik (ASFL SVBL) organisiert wird.

Über die Jahre wurde das Berufsbild 
vom Lageristen, über den Logistik
assistenten bis zum heutigen Logis
tiker immer wieder überarbeitet und 
modernisiert. 2015 entschied sich 
die ASFL SVBL als Organisation der 
Arbeitswelt (OdA) zusammen mit 
Bund und Kantonen für eine Total
revision. Seit dem 1. Januar 2016 sind 
die neuen Bildungsverordnungen 
(BiVo) und die Bildungspläne (BiPla) 
für Logistiker/ innen mit eidgenössi
schem Berufsattest (EBA) und eidge
nössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
von der Kommission für Berufsent
wicklung und Qualität neu aufgebaut 
und vom SBFI (Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation) 
in Kraft gesetzt worden. 

Ausbildungsstruktur nach 
 Handlungskompetenzen
Die wichtigsten Erneuerungen gegen
über der vorhergehenden Bildungs
verordnung sind die Anpassungen an 
eine moderne Ausbildungsstruktur 
mit Handlungskompetenzbereichen 
und die Ablösung der Berufsfeld
bereiche durch drei mögliche Fach
richtungen. Die Orientierung nach 
Handlungskompetenzen und die 

vermehrte Integration von Umwelt 
und Ressourceneffizienz waren wich
tig, damit Logistiker/ innen den fort
schreitenden Anforderungen auch 
weiterhin gewachsen sind. Logisti
ker/innen EBA werden ab 2016 aus
schliesslich in den Handlungskom
petenzbereichen A – E geschult und 
haben ein leicht reduziertes Kompe
tenzprofil im Vergleich zur EFZAus
bildung, bei welcher zusätzlich noch 
eine Fachrichtung (F – Distribution,  
G  – Lager oder H – Verkehr) dazu  
kommt. Weiterführende Informatio
nen zu den Handlungskompetenz
bereichen und deren Handlungskom

petenzen sind im Bildungsplan zu 
finden, welcher unter www.logistiker 
logistikerin.ch/bildungsplan herunter
geladen werden kann.

Vom individuellen Kompetenz-
nachweis bis zum eidgenössischen 
Diplom
Die ASFL SVBL betreut als OdA Logis
tiker/innen ab der Grundbildung auf 
allen Stufen mit weiterführenden Bil
dungsangeboten. Neben der Grund
ausbildung auf den Stufen Berufsat
test oder Fähigkeitszeugnis bietet die 
OdA zusammen mit INSOS (Nationa
ler Branchenverband der Institutio

F – Distribution: Entgegennehmen und Zustellen von Sendungen

G – Lager: Bewirtschaften von Lagern

H – Verkehr: Bewegen von Fahrzeugen im Bahnbetrieb

D – Einhalten der Vorgaben zur Arbeitssicherheit zum 
 Gesundheits-, Daten- und Umweltschutz

E – Optimieren von Qualität, Wirtschaftlichkeit und 
 Ressourcene�zienz

A – Entgegennehmen 
 von Gütern

B – Bewirtschaften 
 von Gütern

C – Verteilen 
 von Gütern
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nen für Menschen mit Behinderung) 
seit 2016 auch die Ausbildungsstufe 
des Praktikers PrA Logistik mit indi
viduellem Kompetenznachweis (IKN) 
an. Daneben darf auch die berufliche 
Ergänzungs und Nachholbildung 
(Art. 31 Validierung und Art. 32 Nach
holbildung) nicht fehlen. Diese stellt 
eine ausgezeichnete Möglichkeit dar, 
wie auch Erwachsene einen Berufsab
schluss erreichen können. 
Um sich auch nach der Grundbildung 
fit für den Arbeitsmarkt zu halten, 
bietet die ASFL SVBL neben einem 
umfangreichen Angebot an Weiter
bildungskursen auch zwei modular 
aufgebaute Lehrgänge auf den Stu
fen Berufsprüfung (eidgenössischer 
Fachausweis) oder höhere Fachprü
fung (eidgenössisches Diplom, früher 
auch Meisterprüfung) an.

Die drei Lernorte 
Während der Grundausbildung be
sucht ein Auszubildender drei ver
schiedene Lernorte. Den Lehrbetrieb 
(Praxis), die Berufsfachschule (schuli
sche Bildung) und die überbetriebli
chen Kurse (üK). Die Koordination und 
Kooperation der Lernorte (bezüglich 
Inhalten, Arbeitsmethoden, Zeitpla
nung, Gepflogenheiten des Berufs) 
werden von der OdA organisiert und 
sind eine wichtige Voraussetzung für 
das Gelingen der beruflichen Grund
bildung. Die Auszubildenden sollen 
während der gesamten Ausbildung 
darin unterstützt werden, Theorie 
und Praxis miteinander in Beziehung 
zu bringen. Durch gute Zusammenar
beit kann jeder Lernort seinen Beitrag 
laufend überprüfen und optimie
ren, was die Qualität der beruflichen 
Grundbildung zusätzlich erhöht. 

Im dualen System findet die Bildung 
in beruflicher Praxis im Lehrbetrieb, 
im Lehrbetriebsverbund, in Lehr
werkstätten oder in anderen zu die
sem Zweck anerkannten Instituti
onen statt, wo den Lernenden die 
praktischen Fertigkeiten des Berufs 
vermittelt werden.
Die Berufsfachschulen vermitteln die 
schulische Bildung, welche aus dem 
Unterricht in den Berufskenntnissen, 
der Allgemeinbildung und dem Sport 
besteht. Der Berufsschulunterricht 
findet an 20 Berufsschulen in allen 
Sprach regionen der Schweiz statt.
Die überbetrieblichen Kurse dienen 
der Vermittlung und dem Erwerb 
grundlegender Fertigkeiten und er
gänzen die Ausbildung in der beruf
lichen Praxis sowie der schulischen 
Bildung. Die allgemeinen Kurse für 
EBA und EFZ liegen in der Kompe
tenz der ASFL SVBL als OdA, während 
die Fachrichtungen durch die OdA 

Partner mitbestimmt werden. Fach
richtung Distribution wird durch die 
Post CH AG unterstützt, Fachrichtung 
Verkehr durch die login Berufsbil
dung AG und die Hauptverantwor
tung für die Fachrichtung Lager liegt 
bei der ASFL SVBL.
Für die Auszubildenden ist es wich
tig, dass sie während ihrer Grundaus
bildung das Handwerk erlernen und 
somit die besten Voraussetzungen ei
nerseits für den Arbeitsalltag und an
dererseits für das Qualifikationsver
fahren (QV) haben.

Betrieb

BFS

üK

Basics/Einstieg/Einführung
Einheitliche praktische Grundlagen
Fachliche Standards
Sicheres Vorgehen

Motto: Was ist Sache?

Unter Anleitung ausführen

Wissen/Kenntnisse

Wissen/Verständnis als Grundlage für 
praktisches Handeln aufbauen & nutzen

In Praxis und Alltagssituationen mit Unterstützung 
der Berufsbildnerin/des Berufsbildners

Anwenden und Üben
Festigen und Vertiefen
Niveau der selbständigen Ausführung entwickeln

Handlungsfähigkeit erreichen, d.h. 
Arbeitssituationen selbständig meistern

Allgemeine Grundlagen
Fachliche Grundlagen
Methoden

Weitere Informationen zum 
 Beruf des Logistikers unter 
www.logistiker-logistikerin.ch

Mathematik

Abstraktes Denken / 
Vorstellungsvermögen

Handgeschick

Sprach-
kompetenz

Kontakt mit Menschen

Körperliche 
Anforderung

  Logistiker/-in EFZ      

  Praktiker/-in PrA Logistik

Kompetenzpro�l

  Logistiker/-in EBA 



Integrationsvorlehre Logistik (INVOL)

Vorbereitung auf eine Grundbildung für anerkannte 
Flüchtlinge und spät zugewanderte Personen aus EU/
EFTA und Drittstaaten
Die Integrationsvorlehre Logistik (INVOL) richtet sich an anerkannte Flüchtlinge und vorläufig 
aufgenommene Personen sowie an spät zugewanderte Personen aus EU-/EFTA- und Drittstaaten 
(INVOL+), welche sich in der Arbeitswelt integrieren möchten und danach einen Abschluss als Logis-
tiker/-in EBA oder bei sehr guter Qualifikation Logistiker/-in EFZ anstreben. 

Hauptzielgruppe sind Personen, die 
aus dem Herkunftsland Berufserfah
rung und/oder eine Berufsausbil
dung mitbringen und das Potenzial 
haben für eine entsprechende beruf
liche Tätigkeit. Die Deutschkenntnis
se (mündlich und schriftlich) müssen 
zum Start der Ausbildung auf dem 
Niveau A2 sein. Es wird ein Integra
tionsvorlehrvertrag mit dem Ausbil
dungsbetrieb und MBA gemäss Kan
tonalen Richtlinien abgeschlossen.
Es ist ein duales Ausbildungskonzept 
mit den Ausbildungsbetrieben, Be
rufsfachschulen und Ausbildungs
zentren ASFL SVBL und integrierter 
Begleitung. Das Kompetenzprofil In
tegrationsvorlehre Logistik ist ein in
tegrierter Bestandteil dieser Ausbil
dung.
Um am Programm teilnehmen zu 
können, müssen die kantonalen Be

rufsbildungsbehörden über das Ge
suchsportal SEM das Pilotprogramm 
einreichen. Das SEM prüft im An

schluss die kantonale Eingabe und 
nimmt Kontakt mit dem Kanton auf.

Ausbildungsdauer
1 Jahr

Abschluss
Teilnahmebestätigung OdA ASFL SVBL mit 
Zertifikat der besuchten Schule des Kantons

Voraussetzungen
–  Potenzialabklärung gemäss den kantonalen 

Richtlinien
–  Anerkennung als Flüchtling (Ausweis B/F) 

oder als vorläufig aufgenommene Person 
(Ausweis F) sowie spät zugewanderte Per
sonen aus EU/EFTA und Drittstaaten (Aus
weis B/C)

–  Eignung für den Beruf, Praktikum oder 
Schnuppereinsatz absolviert

Weiterbildung
– Logistiker/in EBA

Weitere Informationen
www.logistikerlogistikerin.ch
www.integrationsfoerderung.admin.ch/
www.sem.admin.ch/invol

Für eine erfolgreiche Zukunft

Eine Grund, Weiter oder Fortbildung bei der ASFL SVBL 
Die Logistik ist eine Branche voller Innovationen, die durch technologische Fortschritte immer  attrak- 
tiver wird. Diesem Umstand trägt die ASFL SVBL Rechnung und bietet neben der Grundbildung auch  
ein nachhaltiges Weiter- und Fortbildungsangebot in allen Bereichen der Logistik an.

Vorbereitung Grundbildung
– Praktiker PrA Logistik
–  Integrationsvorlehre Logistik (INVOL)

Berufliche Grundbildung
– OdA Organisation der Arbeitswelt
–  Überbetriebliche Kurse für die  

Lernenden der Berufe Logistiker EBA und 
EFZ und weitere Berufe

Berufliche Weiterbildung
Kurse in
– Lagertechnik und Organisation
– Flurförder und Hebetechnik
– Transportmanagement
– Betriebs und Materialwirtschaft
– Qualitäts und Projektmanagement
– Personalmanagement

 Berufliche Fortbildung
Berufsprüfung/höhere Fachprüfung
– Dipl. LogistikSachbearbeiter/in SVBL (ASFL SVBLDiplom)
– Logistiker/in mit eidg. Fachausweis, Fachrichtung Lager
– Logistiker/in mit eidg. Fachausweis, Fachrichtung Distribution
– Logistiker/in mit eidg. Fachausweis, Fachrichtung Produktion
– Logistiker/in mit eidg. Diplom



Praktiker/-in PrA Logistik

Aus der Praxis, für die Praxis 
Der Abschluss mit individuellem Kompetenznachweis gibt jungen Menschen mit Lernschwierig-
keiten eine Zukunftsperspektive. Er ermöglicht eine angemessene und anerkannte Bescheinigung 
ihrer Kompetenzen und verbessert ihre Integrationschancen im Arbeitsmarkt. 

Die Lernenden werden im Ausbil
dungsprogramm Praktiker/in PrA Lo
gistik zwei Jahre lang praktisch aus
gebildet sowie in einer angepassten 
Berufsfachschule unterrichtet. Der 
Aufbau des Ausbildungsprogramms 
nach INSOS entspricht demjenigen 
des Bildungsplans Logistiker/in EBA, 
umfasst aber nur einen Teil der Hand
lungskompetenzen und orientiert 
sich an den individuellen Fähigkeiten 
der Jugendlichen. 

Durch gezielte Anleitung in der Pra
xis sowie stetes Üben von sich wie
derholenden Abläufen werden die 
jungen Leute mit berufsspezifischen 
Tätigkeiten und Materialien vertraut 
gemacht. Das Ausbildungsprogramm 
Praktiker/in PrA Logistik ist bewusst 
offen gestaltet, um die Lernenden 
dort fördern zu können, wo ihre 
Stärken und Fähigkeiten liegen. Am 

Ende der Ausbildung gibt es ein an
gepasstes Qualifikationsverfahren, in 
welchem die zu erreichenden Hand
lungskompetenzen dem jeweiligen 
Auszubildenden entsprechend ange
passt sind. Nach einem erfolgreichen 
Abschluss erhalten die Lernenden 
 einen individuellen Kompetenznach

weis (IKN), welcher die erreichten 
Handlungskompetenzen attestiert 
und den Anschluss an eine EBA Aus
bildung ermöglicht.

Logistiker/-in EBA 

Eine Ausbildung mit Aufstiegsmöglichkeit
Der Abschluss mit eidgenössischem Berufsattest ermöglicht praktisch begabten Jugendlichen einen 
eigenständigen Berufsabschluss. Wer gute Lernleistungen in der Berufsschule vorweisen kann, hat die 
Möglichkeit innerhalb von zwei zusätzlichen Ausbildungsjahren einen EFZ Abschluss zu erlangen.

Logistiker/innen EBA arbeiten einer
seits im Lager von Dienstleistungs, 
Handels oder Produktionsbetrieben, 
wo sie Güter entgegennehmen, kon

trollieren und die Wareneingänge im 
Computersystem verbuchen. Ande
rerseits arbeiten sie in Brief und Pa
ketzentren wo sie Postsendungen 

sortieren, den Versand vorbereiten 
und ausführen oder sie arbeiten in 
Güterverteilzentren, an Bahnhöfen 
und Terminals wo sie beim Be und 
Entladen von Gütern helfen. 
EBALernende werden ausschliess
lich in den Handlungskompetenzbe
reichen A – E geschult und haben ein 
leicht reduziertes Kompetenzprofil im 
Vergleich zur EFZAusbildung. 

Bei sehr guten Leistungen besteht 
nach einer erfolgreich abgeschlosse
nen Abschlussprüfung die Möglich
keit, in das zweite Lehrjahr der Ausbil
dung Logistiker/in EFZ zu wechseln. 

Ausbildungsdauer
2 Jahre

Abschluss
Eidg. Berufsattest

Voraussetzungen
– Praktische Begabung
– Körperliche Belastbarkeit
–  Zuverlässigkeit und 

 Verantwortungsbewusstsein

Weiterbildung
– Logistiker/in EFZ

Weitere Informationen
www.logistikerlogistikerin.ch

Ausbildungsdauer
2 Jahre

Abschluss
Individueller Kompetenz
nachweis (IKN)

Voraussetzungen
– Praktische Begabung
– Körperliche Belastbarkeit

Weiterbildung
– Logistiker/in EBA

Weitere Informationen
www.logistikerlogistikerin.ch
www.insos.ch



Logistiker/-in EFZ 

Eine Ausbildung – drei Fachrichtungen 
Der Abschluss mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis gewährleistet engagierten Jugendlichen 
den Anschluss an die  berufl iche Weiter - und Fortbildung und wird in drei Fachrichtungen angeboten. 
Mit der Berufs matura bereiten sich engagierte Lernende auf den Eintritt in eine Fachhochschule vor. 

Logistiker/innen EFZ bewegen sich ei
nerseits in Lagerräumen von Dienst
leistungs, Handels oder Produktions
betrieben, andererseits in Brief und 
Paketzentren, in der Postzustellung, 
in Güterverteilzentren oder an Bahn
höfen und Terminals. Logistiker/innen 
EFZ garantieren eine hohe Qualität 
und Wirtschaftlichkeit der Arbeitsab
läufe, halten die Vorgaben zum Ge
sundheits und Umweltschutz und 
zur Arbeitssicherheit ein und achten 
entlang der Prozesskette auf hohe 
Energie und Ressourceneffizienz. Als 
Logistiker/in EFZ lernt man viele Ab
teilungen eines Unternehmens ken
nen und hat regelmässig Kontakt zu 
anderen Personen. Meistens arbeitet 
man in einem Team und nutzt Com
puter und Scanner als wichtige Hilfs
mittel. Die ausgezeichneten Weiterbil
dungsmöglichkeiten machen diesen 
Beruf attraktiv und spannend. 

Fachrichtung Distribution
Die erste Fachrichtung umfasst den 
Handlungskompetenzbereich F – Dis
tribution. Hier ist der OdA Partner Post 

CH AG federführend bei der Ausbil
dung. Logistiker/innen EFZ mit Fach
richtung Distribution stellen den End
kunden Sendungen zu. Die effektive 
Zustellung erfolgt mit dem Elektro
roller oder dem Lieferwagen. Sie sor
tieren Sendungen nach vorgegebe
nen Kriterien und organisieren deren 
Zustellung.

Fachrichtung Lager
Die zweite Fachrichtung G – Lager 
um  fasst mit fast 80 % der Lernenden 
den grössten Bereich und wird direkt 
durch die OdA ASFL SVBL betreut. 
Für Logistiker/innen EFZ mit Fach
richtung Lager steht das Bewirtschaf
ten der Lagerräume im Zentrum. Sie 
nehmen Güter entgegen, kontrollie
ren diese und verbuchen die Waren
eingänge im Computersystem. Mit 

Hilfe von Flurför
derzeugen oder 
komplexen Förder
systemen lagern 
sie die Güter in ge

eigneter Weise ein oder verladen sie 
in die Transportmittel. Vor der Vertei
lung werden die Güter von den Logis
tiker/innen kommissioniert, verpackt 
und verladen. Weiter prüfen sie regel
mässig die Lagerbestände, so dass 
weder Überbestände noch Engpässe 
entstehen.

Fachrichtung Verkehr
Die dritte Fachrichtung mit Hand
lungskompetenzbereich H – Verkehr, 
wird vom OdA Partner login Berufs
bildung AG (im Auftrag der SBB und 
anderen Bahnbetrieben) betreut. 

Logistiker/innen EFZ mit Fachrich
tung Verkehr arbeiten vor allem auf 
Rangierbahnhöfen. Im Rangierdienst 
formieren sie Reise und Güter züge 
und stellen sie für die nächste Fahrt 
bereit. Ausserdem be und entladen 
sie Bahn und Lastwagen und lagern 
die Güter in den Lagerhallen am rich
tigen Ort ein.

« An meiner Arbeit im Lager  gefällt mir 
  besonders, dass sie so abwechslungsreich ist.»
  Joy Steinmann, Logistikerin EFZ Fachrichtung Lager

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Abschluss
Eidg. Fähigkeitszeugnis

Voraussetzungen
– Praktische Begabung
– Körperliche Belastbarkeit
–  Zuverlässigkeit und 

 Verantwortungsbewusstsein
–  Vernetztes Denken und 

 Organisationstalent

Weiterbildung
–  Weiterbildungskurse der 

ASFL SVBL
–  Logistiker/in mit 

eidg.  Fachausweis
– Logistiker/in mit eidg. Diplom

Weitere Informationen
www.logistikerlogistikerin.ch
www.post.ch/lehrstellen
www.login.org



Logistiker/-in EFZ Art. 31

Validierung – Berufsabschluss für Erwachsene 
Mit dem Validierungsverfahren haben Erwachsene, die im Berufsfeld Logistik tätig sind die 
 Möglichkeit, die bisher erworbenen Kompetenzen und Fähigkeiten im Rahmen eines Validierungs-
verfahrens anerkennen zu lassen und das eidgenössische Fähigkeitszeugnis zu erlangen.

Beim Validierungsverfahren durch
laufen die Teilnehmenden fünf Pha
sen: Information und Beratung, Bi
lanzierung, Beurteilung, Validierung, 
ergänzende Bildung und schlussend

lich die Zertifizierung. Dabei wer
den die im Berufsalltag erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten in einem 
Validierungsdossier in den Bereichen 
Beschaffung, Produktion, Distribu

tion, Entsorgung, Lagerung, Trans
port, Kommunikation/Informatik, Ar
beits und Betriebssicherheit sowie 
Kundendienst dokumentiert. Die Be
reiche Lagerung, Distribution und 
Verkehr werden als berufsspezifische 
Module ausgewiesen.
In der anschliessenden Validierung er
halten die Teilnehmenden eine Bestä
tigung, die detailliert aufzeigt welche 
Bildungsleistungen angerechnet wer
den. Ausserdem wird darin festge
halten, für welche Bereiche gegebe
nenfalls noch ergänzende  Bildungen 
absolviert werden müssten.
Fehlende Kompetenzen können in 
ergänzenden Kursen der ASFL SVBL 
oder an einer Berufsschule erworben 
werden. 

Logistiker/-in EFZ Art. 32

BBV Nachholbildung – Berufsabschluss für Erwachsene 
Die Nachholbildung nach Art. 32 der Berufsbildungsverordnung (BBV) richtet sich an Erwachsene,  
die zu einem Qualifikationsverfahren zugelassen werden können, für welches sie ihre Berufs kennt-
nisse als nicht ausgebildete Mitarbeitende erworben haben. 

Mit mindestens fünf  Jahren berufli
cher Praxiserfahrung im Bereich der 
Logistik können Kandidaten das eid
genössische Fähigkeitszeugnis als Lo
gistiker/in erlangen. Als berufliche 
Erfahrung gilt die Summe aller nach
gewiesenen, beruflichen Tätigkeiten 
im Bereich der Logistik. Für die Zulas
sung zum QV muss ein offizielles Ge
suchsformular ausgefüllt werden, das 
bei den kantonalen Berufsbildungs
ämtern erhältlich ist. 

Der Erwerb des eidgenössischen Fä
higkeitszeugnisses ist für Erwachse
ne nicht an den Besuch des Grund
bildungslehrgangs Logistiker/in EFZ 
gebunden. Der Kompetenzenerwerb 
kann individuell erfolgen. Mit Lehr
gängen an Berufsschulen können 

sich die Kandidaten freiwillig auf den 
theo retischen Teil des Qualifikations
verfahrens vorbereiten. Die ASFL 
SVBL, als Organisatorin der überbe

trieblichen Kurse, hat ein umfangrei
ches Kursangebot, das eine lücken
lose Vorbereitung auf das praktische 
Qualifikationsverfahren ermöglicht. 

Ausbildungsdauer
ca. 18 – 24 Monate

Abschluss
Eidg. Fähigkeitszeugnis

Voraussetzungen
–  5 Jahre Berufserfahrung

Weiterbildung
–  Weiterbildungskurse der  

ASFL SVBL
–  Logistiker/in mit  

eidg.  Fachausweis
– Logistiker/in mit eidg. Diplom

Weitere Informationen
www.logistikerlogistikerin.ch

Ausbildungsdauer
2 Jahre

Abschluss
Eidg. Fähigkeitszeugnis

Voraussetzungen
–  5 Jahre Berufserfahrung
– hohe Lernmotivation

Weiterbildung
–  Weiterbildungskurse der  

ASFL SVBL
–  Logistiker/in mit  

eidg.  Fachausweis
– Logistiker/in mit eidg. Diplom

Weitere Informationen
www.logistikerlogistikerin.ch



Schweizerische Vereinigung für die Berufsbildung in der Logistik
Ausbildungszentrum Rupperswil | Rigistrasse 2 | 5102 Rupperswil 
T 058 258 36 00 | F 058 258 36 01 | email@svbl.ch | www.svbl.ch

Seit 1988 betreut die ASFL SVBL als 
OdA (Organisation der Arbeitswelt) 
die berufliche Logistikgrundbildung in 
der Schweiz. Zudem bietet sie ein viel
seitiges, aufeinander abgestimmtes 
Weiterbildungsprogramm sowie Lehr
gangabschlüsse auf tertiärer Stufe an. 
Die praxisorientierten Kurse werden in 
zehn Ausbildungszentren in der gan
zen Schweiz in Deutsch, Französisch 
oder Italienisch durchgeführt. Die Viel
falt der angebotenen Weiterbildungs
kurse ermöglicht es, sich den Bedürf
nissen entsprechend weiterzubilden 
und damit einen grösstmöglichen Nut
zen für die tägliche Arbeit und den 
 Betrieb zu erzielen.

ASFL SVBL

Wir sind für Sie da!

  ASFL SVBL Zentren 

ASFL SVBL Ausbildungsstandorte in
Kooperation mit Partnerunternehmen  
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 AZL Rupperswil
Rigistrasse 2 | CH5102 Rupperswil
T +41 ( 0 )58 258 36 00
F +41 ( 0 )58 258 36 01
email@svbl.ch | www.svbl.ch

 AZL Rümlang
Riedackerstrasse 1 | CH8153 Rümlang
T +41 ( 0 )58 258 36 80
F +41 ( 0 )58 258 36 81
ruemlang@svbl.ch | www.svbl.ch

 AZL Goldach 
Blumenfeldstrasse 16 | CH9403 Goldach
T +41 ( 0 )58 258 36 30
F +41 ( 0 )58 258 36 31
goldach@svbl.ch | www.svbl.ch

 AZL Gunzgen
Mittelgäustrasse 79 | CH4617 Gunzgen
T +41 ( 0 )58 258 36 70
F +41 ( 0 )58 258 36 71
gunzgen@svbl.ch | www.svbl.ch

 AZL Basel 
PostPassage 11 | CH4002 Basel 
T +41 ( 0 )58 258 36 20
F +41 ( 0 )58 258 36 21
basel@svbl.ch | www.svbl.ch

 AZL Bern
Wölflistrasse 5 | CH3006 Bern
T +41 (0)58 258 36 10
F +41 (0)58 258 36 01
bern@svbl.ch | www.svbl.ch 

 AZL Luzern 
(Verkehrshaus der Schweiz VHS)
Lidostrasse 5 | CH6006 Luzern
T +41 ( 0 )58 258 36 00
F +41 ( 0 )58 258 36 01
email@svbl.ch | www.svbl.ch

 CFL Marly 
Route de Fribourg 28 | CH1723 Marly
T +41 ( 0 )58 258 36 40
F +41 ( 0 )58 258 36 41
cfl@asfl.ch | www.asfl.ch

 CFL Chavornay 
Rue de l’Industrie 2 | CH1373 Chavornay
T +41 ( 0 )58 258 36 50
F +41 ( 0 )58 258 36 51
chavornay@asfl.ch | www.asfl.ch

 CFL Giubiasco
Via Ferriere 11 | CH6512 Giubiasco
T +41 ( 0 )58 258 36 60
F +41 ( 0 )58 258 36 61
ticino@asfl.ch | www.asfl.ch

 CFL Mezzovico
Via Cantonale 46 | CH6805 Mezzovico
T +41 ( 0 )58 258 36 60 
F +41 ( 0 )58 258 36 61
ticino@asfl.ch | www.asfl.ch

Externe Kurse (beim Kunden)
Tel. +41 (0)58 258 36 99
sales@svbl.ch | www.svbl.ch

 ASFL SVBL Ausbildungszentren    ASFL SVBL Ausbildungsstandorte in Kooperation mit Partner unternehmen

Suva auditierte  
Ausbildungen  

gemäss EKAS Richtlinie 6518

Anerkannter CZV Kursanbieter
Fournisseur de cours reconnu OACP
Fornitore di corsi riconosciuto OAut

swiss education standard association

geprüft certifié certificato certified 


